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Fund einer Riesenmorchel

An Pfingsten 1970 wurde in Scharans bei Thusis (Graubünden) eine Morchel
(Morchella esculenta) von 2,450 Kilo Gewicht, 38 cm Höhe, 45 cm Hutumfang und
35 cm Fussumfang gefunden. Dies dürfte ohne Zweifel eines der grössten jemals
gefundenen Morchelexemplare sein. H.S.

Volkstümliche Kurzdefinition der Morcheln: Im allgemeinen schwer auffindbare,
gut getarnte, von den einen als ungeniessbare, zähe Pilzfruchtkörper bezeichnet,
von andern oft zu jung und entsprechend zu klein gepflückte, und als köstlich
mundende Delikatesse gepriesen und empfohlen. — So verschieden sind die

Meinungen über diese im Frühjahr wachsenden Vertreter aus der Klasse der Schlauchpilze.

Tip eines Morchelliebhabers: Frisch gepflückte, ausgewachsene Morcheln sauber
waschen und von jeglichem Sand reinigen, der Länge nach halbieren, grössere
Fruchtkörper vierteilen, abtropfen lassen, mit wenig Mehl bestäuben, in heissem
Öl kurz braten und beliebig salzen. Mit kleingehackter Petersilie bestreuen und
heiss zu frischem Weiss- oder auch Schwarzbrot servieren. Ein spritziger Weisswein

erhöht den Genuss des Feinschmeckers. dodo
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